
Geſundheitspflege
D Die Wirkung des Ozons auf den Menſchen

Das Ozon hat die großen Erfahrungen die zu
nächſt von der Wiſſenſchaft und Technik dann auch
von der Menſchheit im allgemeinen auf dieſe merk
würdige Form des Sauerſtoffs geſetzt wurden nicht
echt 77 t der praktiſchen Verwendung wird
s freilich wohl noch den hohen Rang erreichen

Den man ihm ſchon bald nach ſeiner Entdeckung zu
eiſen wollte Erſt in den letzten Jahren ſind Mit

tel zu ſeiner Ausnutzung in ſo großer Zahl und zu
2 verſchiedenen Zwecken angegeben worden daß

er Ozoninduſtrie eine bedeutende Entwickelung
voraus geſagt werden kann

Der geſundheitliche Wert des Ozons für den
iſt aber bedeutend überſchätzt worden wie

es immer der Fall zu ſein p 55 ſo lange die tatächliche Kenntnis nur oberflächlich iſt Vor etwa
Jahren war das Ozon in aller Munde aber

eniger ſtofflich als dem Werte nach Ueberall
o man durch eine beſondere Friſche der Luftquickt te im Gebirge am Seeſtrand oder nach

inem Gewitter da wurde dem Ozon allein derank abgeſtattet Wenn aber hente nach ſo vielen
ahren ein Rückblick auf alle Forſchungen genom
en wird die mit wiſſenſchaftlicher Zuverläſſigkeit

e 3 4Pohit ren ehlt es fa g an einem Anhalt
für die Richtigleit dieſes Glaubens

Jn einer gründlichen Abhandlung die Schnek
kenberger im Geſundheits Jngenieur über phyſi
ologiſche Verſuche mit Ozonluft veröffentlicht hat
wird darauf verwieſen daß eigentlich nur eine Art
der Einwirkung des Gaſes auf den menſchlichen
Körper feſtſteht das iſt nämlich eine W ere ungen
reizung die mit dem Tode enden kann Die alte
Vorſtellung daß es im Blute eine Vernichtung von
Giftſtoſſen bewerkſtelligt iſt längſt entkräftet wor
den und man weiß daß Ozon im Gegenteil das
Blut ſchnell zerſetzt Die Ergebniſſe ſeiner eigenen
umfaſſenden Verſuche in Verknüpfung mit den
früheren Erfahrungen legt Schneckenberg in fol
genden Sätzen dar Das Ozon iſt in hohem Grade
fähig Gerüche verſchiedener Art zu unterdrücken
namentlich die aus der menſchlichen Ausdünſtung
hervorgehenden ferner auch den Geruch des Tabak
rauches Leider aber zerſtört es dieſe Gerüche nicht
ſondern es verdeckt ſie nur denn ſie kehren wieder
ſobald ſich das Ozon verflüchtet hat Dieſe Tat

ſache iſt ganz einwandfrei nachgewieſen worden
Der Tabakrauch wird durch Ozon nicht einmal
durchſichtiger gemacht wenn er die Luft mit er
kennbaren Wolken erfüllt Den Bakterien kann das
Dzon auch kaum etwas anhaben keinesfalls in
rocfenem Zuſtande Feſte Staubteilchen werden
von dem Gas überhaupt nicht beeinflußt

Die Reinigung der Luft durch Ozon iſt daher
höchſtens eine ſcheinbare Dabei iſt das Gas eine
Gefahr für die Atmungsorgane ſelbſt in ganz geringen Mengen Eine Atemluft wirkt auf die
Lungen ſchon dann merklich ein wenn ſie Ozon
unr im Verhältnis von einem Millionſtek enthält
Die Folgen machen ſich in Huſten und Kopfſchmer
zen vemerkbar Glücklicherweiſe riecht das Ozon
o ſlart daß es ſchon in weit geringeren Mengen
wahrunebmbar wird Ein entſprechend niedriger
Gehalt an Ozon hat vielleicht einen Einfluß aufdie Nerven der allein als Erklärung für die an
regende Wirkung zu betrachten wäre
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Reifes Obſt als Arzuei Man ſchätzt gar nicht
gentig wie reifes Obſt der Geſundheit förderlich iſt
Die Weintrauben beſonders die roten ſind nahr
haft und reinigen das Blut Die Pfirſiche vor
ügt die richt vollreifen bekämpfen beſonders die
hlechte Serdauung und eine längere Kur jeden
paergen dem Morgenimbiß genommen ſtellt
dw verdorbenen Magen vollſtändig wieder her
Gekochte Aepfel ſind zur Erhaltung der Geſundheit
unſerer Kinder ganz unerläßli und machen

meiſtens den Gebrauch von unangenehmen Pulvern
überflüſſig Der Saft der Tomaten iſt ausgezeichnet
ür Leber und Därme der Melonenſaft verjagt
Fieber und Nierenkrankheiten und man kann da
von nehmen ſo viel man will ausgenommen natür
lich während Choleraepidemien in welchem Falle
alle r zu ſchonen ſind Zirtonenſaft in
warmen Kaffee geträufelt iſt ein treffliches Mittel

u J elee vertreibt denen Johannisbeerlimonade desgleiochte Zwetſchgen ſind Skrophulöſen V
fehlen

Wie verhütet man das Schnarchen General
arzt Dr Schill empfiehlt e Mittel Eine

t feſt geftopfte Roßhaar rolle von 88 Ztm
mfang wird in ein prall mit Daunen gefülltes

Kopfkiſſen gehüllt Dieſe Rolle wird ſo unter den
Nacken geſchoben daß untere NRand mit den

hulfern e Dr Schill hat praktiſche
e de 7 erzielt jedenfalls iſt
Kinderpflege und Erziehung

J Bei Aufnehmes Linder ſollte das
ermsdchen immer dienie an den Armen en wie esoft gedankenlos geſchieht die innen ſollten

124
dabei immer beide Hände auf die Seite der Bruſt
je unter einem Arm unmittelbar unter der Achſel
höhle anlegen Jn der Kindheit ſind die Gelenk

r noch ſo flach und die Gelenkverbindungen ſo
chwach daß Verrenkungen und ſelbſt Brüche des
Schlüſſelbeines leicht entſtehen können wenn man
dieſe Vorſicht vernachläſſigt

O Das Kind lernt von ſelbſt das Gehen und zwar
um ſo raſcher je weniger es in der erſten Zeit ein
grengt war es bedarf durchaus keiner künſtlichen
Vorrichtungen dazu die meiſtens ſogar ſchädlich ſind
wie die ſogenannten Gehkörbe

0 Wann darf man das Nengeborene zum erſten
Male austragen Dies richtet ſich vollſtändig nach
der Jahreszeit in welcher das Kind geboren iſt Jſt
dasſelbe im ſpäten Frühling oder Sommer geboren
wo die Luft gleichmäßig durchwärmt iſt ſo kann
man es ſchon 14 Tage nach der Geburt in die freie
Luft bringen man vermeide dabei nur kühle Orte
und grelles Sonnenlicht und laſſe es nicht länger
als eine halbe Stunde im Freien verweilen Jm
Winter oder Herbſt dagegen erfordert das erſte
Austragen des Kindes große Vorſicht und ſollte man
demſelben unter acht Wochen den Genuß der ſreien
Luft nicht geſtatten

Für die Küche
Küchenkalender für den Monat Auguſt

Was kann die Hausfrau im Auguſt für die
Küche einkaufen

Schlachtfleiſch
Ochſen Rind Kalb Hammel Heidſchnucken

Gaisböckl Schweinefleiſch Dürrfleiſch Rauch
fleiſch Eierſpeck Kaſſeler Rippeſpeer Schinken
Prager Schinken

Geflügel
Junge Gänſe junge Enten Welſchhuhn Fran

zöſiſche und Brüſſeler Maſthühner Hamburger
Kücken Deutſche und Jtalieniſche Tauben Deut che
Poularden junge Hahnen

Wild Geflügel und Haar Wild
Reh Edel und Damwild gefrorenes und

friſches Wildſchwein Renntier Bär
Nordiſche Haſel Schnee und Birkhühner Wilbd

enten Krickenten Nordiſche Enten Pilets Virgi
niſche Wachteln Schnepfen

Fiſche
Weißfiſche Backfiſche Schleie Karpfen Barſch

Hecht Aalraupe Gründling Bachforelle Lachs
forelle Seezunge Sole Notzunge Merlan
Kabeljau Makrele Goldmakrele Seehecht Heilbutt
Rheinſalm Knurrhahn Scholle Steinbutt Wolfs
barſch Stint Rotbarbe Seebarbe Seegaal Schell
fiſch Hering Alle Sorten Räucherfiſche und Ma
rinaden

Kruſten Schal und Muſcheltiere
Languſten Hummer Krebſe Auſtern rote

Garnelen
Gemüſe und Salate

Malta und franzöſiſche Kartoffeln neue deutſche
Kartoffeln Chicorée Tomaten grüner italieniſcher
Stangenſellerie Rüben friſche Erbſen und Bohnen
Brüſſeler und deutſche Endivien Spinat und Ka
rotten diverſer Kohl auch Blumenkohl Gurken
Brocoli Sauerampfer ſpaniſche und deutſche neue
Zwiebel Rettiche Radieschen Porree Morſcheln
Speiſelorcheln italieniſche Flageolets Waldmeiſter
Kopfſalat Feldſalat Endivien Lattich Zichorie
Brunnenkreſſe Einmachgurken

Reis mit Kalbsleber 6 Perſonen 154 Stunde
Man läßt 50 60 Gramm Butter nebſt einer
Zwiebel Farbe nehmen gibt Pfund guten
Reis der etwas blanchiert worden iſt de
und ſo viel Waſſer daß der Reis eben bedeckt iſt
Jn die Mitte legt man Kilogramm in dicke

cheiben geſchnittene Kalbsleber ſalzt deckt die
Kaſſerolle zu und läßt das Gericht weich dämpfen
Zuletzt rührt man 6 Tropfen h Würze
darunter richtet die Kalbsleber in der Mitte einer
Schüſſel an und den Reis rund herum

Speck mit Eier Man befreit Speck von der
Schwarte ſchneidet ihn in Würfel oder Scheiben
ſetzt denſelben in einem Tiegel auf gelindes Feuer
und läßt ihn unter öfterem Umrühren braten dann
wird er auf eine erwärmte Schüſſel gelegt ſchlägt
in das Fett des Speckes Seheier welche man auf
den Speck anrichtet

Milchreis mit Obſtſaucen Man bereitet Milch
reis wie gewöhnlich verbeſſert aber den Geſchmack
durch Zuſatz von Mandeln Zimt Zitronenſchale
und etwas Vanille Der fertige Reisbrei wird in
Formen geſtürzt die vorher mit kaltem er aus
geſpült wurden vollſtändig erkaltet reicht man
irgendeine Obſtſauce dazu oder gibt ihn zu Wein
und Fruchtſuppen

Kalbshirn in einer Sauce Die Hirne werden
im Waſſer in welches ein wenig Eſſig Salz
Zwiebeln und ein paar Nelken kommen geſotten
Ein wenig Mehl wird in Butter hellgelb geröſtet
fein geſchnittene Zwiebel und Peterſilie darin ge
dämpft mit der Brühe worin die Hirne geſotten
ſind abgelöſcht ein wenig kochen laſſen mit einigen
Eigelb abgezogen und über die Hirne angrichtet

Gewürfelte Kartoffeln mit Eier Die Kartoffeln
werden nach dem Sieden in dicke Scheiben ge
ſchnitten woraus Querſtreifen und aus dieſen dicke
Würfel formiert werden worauf ſolche mit einem
Stück Butter in eine Kaſſerolle gegeben und
mehrere Male geſchüttelt alsdann einige Eier gut
verklöppert und über die Kartoffeln geſchüttet wer
den Wenn ſie gut angezogen haben gibt man ſie
mit Ochſenfleiſch zu Tiſch

Haus wirtſchaft
Brot vor Schimmel zu ſchützen Als erprobtesMittel gegen den Brotſchimmel empfiehlt es ſich

das friſchgebackene Brot ſobald es aus dem Ofen
kommt in einen Mehlſack zu ſtecken in welchem
noch etwas Mehl übrig geblieben iſt und zwar ſo
daß immer die Oberrinden des Brotes aufeinander
zu liegen kommen Hernach bindet man den Sack zu
und hängt ihn an einem luftigen Orte freiſchwebend
auf Auf dieſe Weiſe läßt ſich das Brot vier bis
ſechs Wochen aufbewahren ohne daß ſich Schimmel
anſetzt

f Bettfedern reinigt man indem man einen
kupfernen Waſchkeſſel über einem gelinden Kohlen
feuer erwärmt die Federn in kleinen Quantitäten
hineintut und ſie recht oft mit einem Stock um
wendet Sobald die Federn ihre Volumen erweitern
nimmt man ſie zum Abkühlen aus dem Keſſel und
füllt ſie in die neuen oder gereinigten Bettinlette

t Elfenbein Tiſchmeſſer Die vergilbten Elfen
beinſchalen der Tiſchmeſſer werden binnen 4
Stunden vollſtändig weiß wenn dieſelben in eine
Löſung von ſchwefliger Säure in Waſſer gelegt
werden Noch einfacher iſt es das vergilbte Bein
nur mit Waſſer anzufeuchten und unter einer Glas
glocke unmittelbar dem Sonnenlicht auszuſetzen

Um Teypiche zu ſäubern ſtreut man eine
Miſchung von Kochſalz und Weizenkleie darüber
reibt tüchtig die ganze Fläche und bürſtet dann ab
Der Teppich wird darnach ſauber und farbenfriſch

f Weiße Schleier wäſcht man in lauem Waſſer
mit etwas Waſſer und Borax indem man ſie
zwiſchen den Händen drückt Dann ſtärkt man ſie inHugerwoaſſer dem etwas Borax zugeſetzt iſt und ſteckt

ſie mit Stecknadeln ſorgfältig und gleichmäßig auf
ein Plättbrett auf

Kleine Mitteilungen
Trinkbecher ans Eis ſind eine neue praktiſche

Erfindung die H Herzberg in der Umſchau be
ſpricht Sie dienen dazu kalte Getränke und Eis
in ebenſo appetitlicher wie hygieniſcher Weiſe zu ver
abfolgen Die Becher werden aus reinem Waſſer
in eigenen Maſchinen hergeſtellt halten etwa eine
halbe Stunde lang und ſind ideal reinlich da ſie nur
einmal für eine Perſon benützt werden Jeder Eis
becher erhält zum Gebrauch eine Papierſchutzhülle
Da der Geſamtpreis des Bechers ſich auf etwa nur
einen Pfennig ſtellt dürfte die weiteſte Verbreitung
der neuen Erfindung zu erwarten ſein

Braune Handkörbe aufzufriſchen Braune
Körbe werden wieder wie neu wenn man ſie mit
einer Miſchung von mit Bier verrührtem Kaſſeler
Braun mittels eines Pinſels beſtreicht und wenn
ſie ganz trocken geworden ſind mit Spirituslack
lackiert

vvn h ß ß Tabana l
im Jn und Auslande geſchützt

Seit vielen Jahren durch zahlreiche glänzende
Gutachten von Tierſchutz Vereinen und Landwirt
Wata chen Genoſſenſchaften von Jnſtituten und

rivaten aufs beſte empfohlenes a3570
Schutzmittel für Zzugtiere zur Whaltun

von Bremfen und Stechmüden uller Art
Völlig unſchädlich für Haut u Haare der Tiere

von ſicherer anhaltender Wirkung fettet u ſchmutzt
nicht zugleich vorzügliches Desinfektions u Reini
gungsmittel leicht abwaſchbar ſparſam und aus
giebig im Gebrauche

Verpackt in 1 2 und 5 Pfunddoſen zu 50 Pf
1 2,50 M unfrankiert gegen Nachnahme Pro
Je mit Gebrauchsanweiſung und Abdruck von
Zeugniſſen liegen jeder Sendung bet

Direkter Verſand durch die
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Verkaufsſtellen und Vertreter werden unter
günſtigen Bedingungen überall geſucht
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für den Monat Augufſt
Von M Dankler

Jm Drange der Arbeiten und Geſchäfte geht der
Uebergang vom Frühling zum Sommer beinahe
unbemerkt vorüber Aber allmählich wird die Ver
änderung doch offenkundiger und fühlbarer Mit
den Wieſenblumen iſt auch das zarte Grün ver
ſchwunden aus dem Stadium des Blühens ſind wir
in die Zeit des Reifens getreten Der Vorſommer
iſt für die meiſten Gegenden ein guter geweſen
Feuchtigkeit und Wärme haben zuſammengearbeitet
eine reiche Ernte ins Feld zu ſtellen und heißt es
nun alle Kräfte angeſpannt um ſie gut unter Dach
und Fach zu bringen

Auf dem Felde iſt nun die Getreideernte im vollen
Gange und trotz der helfenden Maſchinen wünſcht
mancher Landwirt die arbeitenden Hände verzehn
fachen zu können Wohl dem Landwirte der in
ſeinem Dorfe gut gelitten iſt Er wird noch immer
helfende Hände finden Aber die Leute verlangen
heute eine gute freundliche Behandlung gute Ver
pflegung und angemeſſenen Lohn Wer unter dieſen
Bedingungen ortsangeſeſſene Hilfe haben kann fährt
immer noch beſſer als mit fremden Elementen Die
Ernte des Getreides ſoll mit der Gelbreife beginnen
weil bei der Vollreife und Totreife jede Verzögerung
durch ungünſtige Witterung und dergl zu größeren
Verluſten führt Jſt es zu ermöglichen ſo ſoll man
das Saatkorn allerdings beinahe totreif werden
laſſen Durch die naſſe nebelige Witterung des
Juni und der erſten Julihälfte iſt der Roggen in
der Reife zurückgeblieben ſo daß ſeine Ernte ganz
in den Auguſt fallen dürfte Das Wintergetreide
muß daher nun möglichſt ſchnell hereingebracht
werden Die Stoppelfelder werden ſofort geſchält
und ſo weit wie möglich mit Stoppelrüben Futter
wicken Raps Lupinen oder eines der bekannten
Futtergemenge angeſät Es iſt dieſes beſonders für
Gegenden nötig wo die Heuernte durch Regen
perioden Schaden gelitten hat Der Gedanke des
modernen Landwirts muß heute in erſter Linie auf
die Futtergewinnung für den Herbſt und Winter
gerichtet ſein Nur dadurch kann er ſeinen Vieh
ſtand erhalten und vermehren und die Vermehrung
des Viehſtandes iſt die höchſte und wichtigſte Auf
gabe unſerer Landwirtſchaft Die Vorbereitungen
auf die Herbſtſaat ſind zu treffen Auch hier mache
man von den neueſten Errungenſchaften Gebrauch
So haben wir jetzt zwei Jahre das Saatgut zum
Schutze gegen Vogelfraß mit Antiavit gefärbt und
ausgezeichnete Reſultate erzielt Die Saaten gingen
gleichmäßig auf und wieſen keine Fehlſtellen auf

Auf den Wieſen beginnt Ende Auguſt die
Grummeternte Auch hier warte man nicht ſo
lange denn je ſpäter es wird um ſo mehr Schwierig
keit bietet das Trocken machen

Jm Gemüſegarten bepflanze man die leerwerden
den Beete noch mit Kohlrabi Roſenkohl Winter
kohl Perl und Johanniszwiebeln Man ſät noch
Spinat Feldſalat Kopfſalat Rettiche und ähnliche
ſchnellwachſende Sachen der Spinat und
der Kopfſalat in einem kalten Herbſt nicht mehr
erntefertig werden ſo kommt er auch im künftigen
Frühlinge noch recht gut und willkommen

Jm Obſtgarten lockert man die Baumſcheiben
reinigt ſie von Unkraut und düngt ſie Gerade dieſe
Herbſtdüngung iſt von großer Wichtigkeit denn ſi
kommt beſonders der Knofpenbildung ur
kommenden Ernte zugute Man gibt jetzt
Baum 1 Kilo Thomasmehl und 2 Kilo Kaini
Durch die Phosphor und Kalkdüngung geben wir
dem Baume was er zur Bildung der Blüte und der
Frucht am nötigſten hat Wir machen aber dadurch
auch das Holz feſt und verhüten Froſiſchäden Stick
ſtoff wird erſt im Frühlinge zugeführt da jedes
Treiben jetzt vom Uebel iſt Das Okulieren aufs

beenden Bei trockenerſchlafende Auge iſt zu
Witterung muß gegoſſen werden

Die Pferde erhalten Kraftfutter da die Ernte
und die beginnende Beſtellung hohe Anforderungen
an ihre Kräfte ſtellen Erhitzte Pferde laſſe man
beim Abladen nicht im Zuge ſtehen und ſtark
ſchwitzende Pferde ſollen beim Stehen immer eine
Decke über erhalten Zu Trinken gebe man erſt
wenn die Tiere etwas gefreſſen haben Für gutes
und genügendes Trinkwaſſer iſt ſtets Sorge zu
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tragen Abends ſollen die müden Tiere gereinigt
und die Beine mit kühlem Waſſer gewaſchen werden

Das Rindvieh wird öfters vorſichtig geſchwemmt
beim Trinken gewahrt man ſchon wie es weit ins
Waſſer hineinwatet Bei Fütterung von Grün
mais gebe man Kraftfutter zu HartſtengeligesFutter wird zerſchnitten Ein ausgezeichnetes
Miſchfutter bilden Jnkarnatklee oder Spörgel mit
Wicken

Die trächtigen Schweine ſind gut zu pflegen und
iſt ihnen wo möglich Bewegung im Freien zu ver
ſchaffen Geſäuertes Futter iſt nur mit großer Vor
ſicht zu geben Die von den Schafen bereits abge
gangenen Stoppelfelder können von den Schweinen
noch beweidet werden Weidegang tut allen
Tieren gut und iſt nach Möglichkeit zu gewähren
Die Ställe müſſen kühl und trocken gehalten werden

Jn der Schafhaltung werden die abgeſetzten
Lämmer gut gefüttert Der Sprung für die Winter
lammung findet ſtatt Die Sprungzeit ſoll nicht
über 6 Wochen ausgedehnt werden Bei Tau
und Nebel ſoll der Schäfer erſt austreiben wenn
die Gräſer getrocknet ſind in der Mittagshitze wird
das Weiden eingeſtellt

Jm Ziegenſtalle fallen jetzt die Spätlämmer
Das Werfen verurſacht der Ziege oft große Be
ſchwerden doch greife man nur in Notfällen ein
Die Milch der drei erſten Tage ſollen ſie ganz er
halten es gibt das die beſte Grundlage zu einem
guten ſtarken Tier Jn den erſten Wochen darf
überhaupt mit Milch nicht gekargt werden jedes

Mehr lohnt ſich
Jm Kaninchenſtalle muß nunmehr größte Rein

lichkeit herrſchen damit keine anſteckende Krank
heiten aufkommen Als Einſtreu iſt beſonders
Torfmull zu empfehlen welcher die Ställe am
trockenſten hält und auch den Geruch am allerbeſten
bindet Junge Kaninchen ſollen ſpäteſtens im Alter
von 3 Monaten nach den Geſchlechtern getrennt
werden Das Kaſtrieren der Kaninchenböcke iſt
eine unnütze Quälerei man kann ſie auch in
Einzelhaft genügend fett machen Die Häſinnen
laſſe man jetzt zum letzten Male für dieſes Jahr

belegen
Jm Geflügelſtalle iſt das Brutgeſchäft nun ab

geſchloſſen man läßt nun nicht mehr brüten da die
Spätbruten nur noch geringen Wert haben Da
gegen ſammelt die Hausfrau mit beſonderem Eifer
die Auguſteier um ſie in Kalkwaſſer aufzubewahren
Nicht abgemanſerte Hühner füttert man mit Gerſte
und Reis um das Mauſern zu erleichtern Wer
nur eben Gelegenheit hat laſſe ſeine Hühner ufw
in den Spätſommer und Herbſtmonaten nach
Möglichkeit in den Garten und beſonders auf die
Stoppeln Die hier gefundene gemiſchte Nahrung
bekommt ihnen beſonders gut das Scharren iſt aus
gezeichnet für ihre Geſundheit und ſie kommen ſo
kräftig in den Winter

Auf dem Bienenſtande findet die Drohnenſchlacht
ſtatt Je ſtärker und geſunder ein Volk je ſchneller
iſt ſie erledigt Sollten bei einzelnen Stöcken die
Drohnen nicht abgeſtoßen werden ſo iſt der Stock
nicht weiſelrichtig Jn Gegenden die keine Spät
tracht haben werden die Bienen zur Heide gebracht
Der Herbſthonig iſt jedoch für die Ueberwinterung
ſchlecht geeignet er wird genommen und dure
Zucker erſetzt Durch die neueren Einrichtungen
welche das Schleudern des Heidehonigs ermöglichen
iſt dieſer ſehr im Werte geſtiegen Für die Ver
beſſerung der Bienenweide iſt ſtändig Sorge zu
tragen

Forſtliche Arbeiten für den Monat Auguſt
Jm geregelten Forſtbetriebe gibt es auch in der

ſogenannten ruhigen Zeit eine Menge Arbeit zu
verrichten Dies gilt nicht zuletzt vom Monat
Auguſt Die im Laufe des Jahres eingegangenen
Stämme werden gehauen und zum Verkaufe aufge
arbeitet Auch kann jetzt die Trockenaſtung vor
genommen werden Die glatt am Stamm gewöhn
lich mit der Säge abgeſchnittenen trockenen Aeſte
werden in rm zum Verkauf aufgeſetzt und die
Schnittfläche am Stamm zur Verhütung von Pilz
krankheiten mit Teer beſtrichen Die Läuterungs
hiebe ſind jetzt wo das Laub noch vollſtändig vor
handen iſt auszuführen Man hat um dieſe Zeit
einen bedentend beſſeren Ueberblick als im Winter
wenn die Dickungen oder ganz junge Stangenhölzer
entlaubt ſind Mit den Läuterungshieben ſoll nie
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zu lange gezögert werden denn iſt die Dickung bis
zum Stangenholzalter ohne Hiebseinlage durch
gewachſen ſo ſind die einzelnen Hölzer derart geil
und ſchlaff aufgewachſen daß nur ein tüchtiger
Fachmann mit der Läuterung betraut werden kann
wenn nicht der ganze Beſtand in Gefahr gebracht
werden ſoll Grundregel iſt alfo den Läuterungs
hieb ſo rechtzeitig einzulegen wie eben möglich um
von Jugend an einen kräftigen Beſtand zu erziehen
der den Witterungseinflüſſen trotzen kann

Jm Laubholzbeſtande ſoll auch jetzt wo durch
forſtet oder gelichtet werden ſoll die Auszeichnung
vorgenommen werden Kränkelnde und fehlerhafte
Stämme müſſen vor allem entfernt reſp ausge
zeichnet werden da dieſe an Wert verlieren und
eine Anſteckungsgefahr für den geſunden Beſtand
bedeuten Pilzkrankheiten Jm übrigen iſt beim
Auszeichnen darauf zu achten daß bei den Durch
forſtungen der Kronenſchluß nicht zu ſtark durch
brochen wird weil dadurch der Boden verangern
oder verunkrauten würde und die ſpätere Auf
forſtung erheblich erſchwert wird Die Stockrodung
wird um Auguſt in Angriff genommen weil dann

rn Arbeitskräfte für dieſe Arbeit genug zur
erfügung ſtehen

Für die Herbſtkulturen wird mit der Boden
bearbeitung begonnen Die Plaggen und Erdhügel
für die Frühjahrskultur ſollen ſchon jetzt gelegt wer
den Dies hat den großen Vorteil daß die Gras
narben bis zur Pflanzung verfaulen und den jungen
Wurzeln das Eindringen in die tieferen Humus
ſchichten geſtatten

Der Birkenſamen reift gegen Ende des Monats
Derſelbe wird geſammelt getrocknet und am beſten
ausgeſät da er durch längeres Lagern bedeutend an
Keimkraft verliert

Jn den Saat und Pflanzkämpen werden die
Beete noch einmal gejätet und gelockert

Die Kulturen müſſen von verdämmenden Un
krautwüchſen und Stockausſchlägen gereinigt werden

Jn Kiefernſchonungen wird man jetzt häufiger
rot verfärbte Kiefernpflanzen finden Dieſelben
ſind auszuziehen und zu verbrennen damit der dar
auf wuchernde Pilz fich nicht weiter ausbreiten kann

Die im Juli zum Fang der Borkenkäfer ausge
worfenen Fangbäume werden jetzt entrindet und die
Rinde verbrannt Desgleichen werden wieder friſche
Fangbäume ausgeworfen Zum Abfangen des
Kiefern und Fichtenbaſtkäfers werden Fangkloben
und Fangrinden ausgelegt Der große braune
Rüſſelkäfer wird in Gräben gefangen und ver
nichtet Die Raupen der Kieferneule verpuppen
ſich im Boden Die Larven der Kiefernblattweſpen
ehen ins Winterlager Gegen beide Jnſekten hat

ſich Schweineeintrieb gut bewährt
Für die Ausführung von Entwäſſerungsarbeiten

iſt der Monat Auguſt die beſte Zeit weil dann ge
wöhnlich der niedrigſte Waſſerſtand iſt

Etwaige Gewitterſchäden an Wegen und Bächen
müſſen ſofort beſeitigt werden

Jagdkalender für den Monat Anguft
Feiſtzeit Welch ein überwältigendes Wort für

den echten und rechten weidgerechten Jäger Starke
ch Hirſche haben ſchon zu Anfang des Monats gefegt

und gilt es jetzt dieſelben auf die Decke zu legen
Der Morgen und Abendanſtand muß auf den Hirſch
fleißig ausgeübt werden Jn den früheſten Morgen
ſtunden d h vor Tagesgrauen hat man ſchon ſeinen
Poſten in der Nähe des Wechſels einzunehmen
Noch ehe die Morgenſonne ihre lachenden Strahlen
ausſendet zieht der Hirſch ſchon zu Holze

Auch für den Niederwildjäger gibt es jetzt ein
beſonders jagdliches Vergnügen Jch meine damit
die Hühnerjagd Haupterſordernis iſt für die
Hühnerjagd ein guter Vorſtehhund Von demſelben
muß verlangt werden daß er gut apportiert
vorſteht und nicht raſch ermüdet Auf zwei Pun
ſei beſonders hier hingewieſen die der Jäger bei
Ausübung der Hühnerjagd zu beachten hat
zwar 1 nie auf die von einer Kette zuerſt
ſteigenden Hühner zu ſchießen da man dann in den
meiſten Fällen den alten Hahn oder das alte
herunterholt und die Kette die Führung dadurch ver
liert 2 Schieße man nie zu eilig und blindli
in die Kette hinein weil dadurch kran
geſchoſſen werden und dann nachher eingehen Dieſe
Hühner ſind dann natürlich für den Jäger verloren
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Die Blattjagd dauert noch immer fork Man
achte beſonders darauf daß keine jungen hoffnungs
vollen Böcke geſchoſſen werden

Die verregnete Heuernte
Beſſerung und Fortſchritt ſind dringend

x nötiglAus Bayern Mitte Juli ſchreibt man uns Mit
Beginn der Heuernte ſetzte ein ſehr fatale Regenperiode

die wochenlang anhielt Arbeit in Menge verur
ſachte und großen Schaden in Qualität und Ertrags
menge anrichtete So lautet aus allen Teilen des Reiches
in tauſendfachem Echo der landwirtſchaftliche Stim
mungsbericht und alles klagt Es klagt der Bauer
weil er nicht gut und reichlich füttern kann der Metzger
weil gemäſtetes Vieh bald nicht mehr zu haben iſt der
Viehzüchter weil es um die Nachzucht ſchlecht ſteht der
Viehhändler weil er ſich nicht klar werden kann wie
demnächſt die Viehpreiſe ſich ſtellen Es klagt der Fa
mielienvorſtand weil die Frau zu oft um Gelderſuchen
naht und die Frau klagt daß das Haushaltungsgeld
nicht reichen will es klagen die Kinder daß die Por
tionen zu klein ausfallen es klagt der Staat daß zu

Leute Unterſtützung und Steuernachlaß wollen
Bezirksamtmann der Rentamtmann der

der Geiſtliche der Miniſter wie der
Hagt und jeder und jedes klagt

nichts ändern Das Wetter
nicht aber vor den Folgen

äſſe ſich ſchützen das kann man
leicht Aber man tut es nicht

Koſten minimal ſind gegenüber dem Schaden
Verluſt einer verregneten und verdorbenen Futter

Wie heißt alſo das Rezept zur Sicherung der
Man bringe das Heu und ſpäter das Grummet

auf Heinzen Stanker oder Reiter ähn
man laſſe es nicht auf

und alle Salze auslaugen
in der Luft auf den genannten Ge

es Verfahren ſchon ſeit Urzeiten im
Mähren daß es aber in Franken in

Niederbayern in der Oberpfalz der Pfalz daß es nicht
und Württemberg in Heſſen und am Rhein

daß es nicht in Mittel Nord und Oſt
dentſchland im Reichsland kurz im
ganzen Deutſchen Reich in Anwendung und
Aufnahme gekommen iſt um dieſes Verſäumniſſes willen
klagen wir die Kreisregierungen die bisherigen Mini
ſterien des Jnnern die land wirtſchaftlichen Vereine die
Lehrer und Pfarrer die Bezirksamtmänner und die
Zeitungen die Stadt und Land aufklären ſollten ebenſo
an wie wir dies mit den anderen deutſchen Regierungen
mit den württembergiſchen badiſchen und preußiſchen
Landräten und
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dolenz einiger
Die Heinzen Stanker Reiter beſtehen aus einem

Mittelpfahl 14 Meter lang und 3 bis 4 Hentimeter
ſtark oben und unten zugeſpitzt Der Mittelpfahl trägt
3 Querſtangen überecks 60 Zentimeter lang und 1 Zenti
meter dick werden durch Löcher des Mittelpfahls ge

125 Zentimeter vom Ende des
kann dieſe Reiter ſelbſt machen

Heinz das Hundert zu 15 bis 17
Tagwerk braucht man 200 Stück Bei Regen

das Heu vom Schnitt weg direkt auf die Ge
en und läßt es hängen bis es trocken iſt und

es einfahren kann Es wird Arbeit und Zeit er

z
i
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zuf ſo leichte und billige Weiſe geſchehen kann
Die Heinzen die im Algäu dem Gelände ein ganz

harakteviſtiſches Gepräge verleihen ſind übrigens ber
ans nicht mehr gänzlich unbekannt Auf einzelnen Herr
ſchaftsgütern dort und da auch bei kleineren Land
virten im Donau und Rottal kann man ſie auch bei
zns ſchon ſehen Freilich iſt die Anklage des obigen
Artikels im allgemeinen nicht unberechtigt Wie jeder
Beſiher von Heinzen zugeſtehen wird ſind die Heinze

bei andauernd ſchlechtem Wetter von unſchätz
Wert wenn man auch bei gutem Wetter und

renügenden Arbeitskräften ſie vielleicht nicht in Verwen
ung nimmt Jn Hochwaſſergebieten hätten die Heinzen
n Vorteil daß nicht ganze Tagewerke Heu von Waſſer
veggetragen werden

Nicht zu überſehen iſt daß auch für Wagnermeiſter
Her Zimmerleute ein ganz neuer und ſchöner Verdienſt
durch die Heinzenherſtellung geſchaffen würde

wie an den Baumwurzeln nach ihm ſuchen
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Die Pilzkrankheiten

der Obſtbäume
Es wäre ſchwer zu entſcheiden ob die Pflanzen mehr

unter Schädlingen aus dem Tierreich oder mehr durch
ihresgleichen zu leiden haben Freilich kann dieſe Frage
nur unter der Vorausſetzung richtig verſtanden werden
daß man auch die Pilze und Bakterien zu dem pflanz
lichen Lebeweſen rechnet wogegen ſich manches ſagen
ließe Eine der am meiſten verbreiteten und verhaßten
Pflanzenkrankheiten denen danach eine yflanzliche Ent
ſtehung zuzuſchreiben wäre iſt der ſogenannte Krebs
der Apfelbäume der aber auch Birnen
und Pflaumenbäume und ſogar Birken und
mehrere Waldbäume befällt Als ein Erreger wird ein
winziger Pilz namens Nectria ditiſſima verklagt aber
es iſt durch neue Forſchungen ſehr wahrſcheinlich ge
worden daß auch Bakterien bei der Entwicklung der
Krankheit eine erhebliche Rolle ſpielen Eine Vor
bedingung für die ſchädliche Betätigung dieſer Feinde iſt
ſtets das Vorhandenſein von Wunden in der Rinde Da
dieſe aber infolge von Wind Hagel Froſt Tierzähnen
und anderen Schmarotzern nie ganz fehlen ſo finden die
Erreger des Baumkrebſes die Pforte gewöhnlich ge
öffnet Die Bekämpfung kann allein durch Entfernung
der erkrankten Zweige und durch Verſchluß der Wunden
mit Kohlenteer geſchehen Auch können die Pilze ſo
lange ſie durch ihre weiße Farbe kenntlich ſind mit einer
Löſung von Eiſenvitriol vernichtet werden Zu den ge
meinſten Krankheiten der Fruchtbäume gehört die
Braunfäule die nach dem für ſie verantwortlichen
Pilz auch als Moniliakrankheit bezeichnet wird Sie
tritt namentlich an den Früchten durch faulige Stellen
hervor befällt aber auch die Zweige und Blüten Ueber
haupt ſcheint ſie ſtets bei den Blättern anzufangen auf
denen der Pilz an dünnen ſamtartigen olivgrünen
Flecken erkannt werden kann Von dort werden ſeine
Keime wahrſcheinlich erſt durch Regen Wind Jnſekten
oder Vögeln auf die Früchte übertragen Der Name
des Pilzes Monilia fructigena wäre daher nicht ganz
genau Der Herrſchaftsbereich des Pilzes iſt leider ſehr
groß und erſtreckt ſich auf faſt alle Arten von Stein
und Kernobſt Eine andere Krankheit die für Obſt
gärten zwar nicht dieſelbe Bedeutung hat wie für die
Nadelwälder aber doch recht unangenehm werden kann
iſt der Erdkrebs der einen der bekannteſten Pilze
zum Erreger hat den Hallimaſch Er kommt an faſt
allen Bäumen der Obſtgärten vor und iſt an ſeiner
honiggelben Farbe leicht zu erkennen Er umkränzt
meiſt in ganzen Haufen die Stämme wo ſie aus der
Erde kommen Seine Wirkung auf den Vaum iſt recht
erheblich und macht ſich zunächſt durch Verwelkung und
Abfallen des Laubes bemerkbar Da der Pilz gewöhn
lich zwiſchen der Rinde und dem Holz des Stammes ver
borgen iſt ſo ſollte man in verdächtigen Fällen dort ſo

Unter der
Erdoberfläche wird man nicht den ausgewachſenen Pilz
zu finden erwarten ſondern ein dünnes weißes Faden
geflecht oder auch ſchwärzliche ſtrickähnlich gedrehte
Fäden Mit dem befallenen Baum iſt nicht viel zu
machen dagegen ſollte man ihn mit einer tiefen Grube
umziehen um das Uebergreifen der Pilze auf die Nach
barſchaft zu verhüten wobei beſonders darauf zu achten
iſt daß die ausgegrabene Erde nicht unachtſam umher
geworfen ſondern ſorgfältig fortgeſchafft wird Außer
dem kann man die Grube mit geteerten Steinen aus
füllen Sind nur einige Wurzeln angegriffen ſo ſollten
ſie abgeſchnitten und verbrannt werden Die Wunden
muß man mit Kohlenteer oder Kreoſot oder auch mit
einer Miſchung von ungelöſchtem Kalk und Schwefel zu
gleichen Teilen verkleben Die Krankheiten die bei
Aepfeln und Birnen als Schorf benannt werden
werden gleichfalls durch Pilze hervorgerufen die viel
leicht für beide Obſtarten nicht ganz dieſelben ſind
Feuchte und kühle Witterung iſt für die Entwicklung
dieſer Pilze am beſten geeignet die dann oft alle Ernte
hoffnungen in einem Garten zu zerſtören vermögen Zu
erſt erſcheinen ſie als kleine dunkle rundliche Flecken auf
den Blättern und zwar hauptſächlich auf der oberen
Fläche Durch ihre Ausbreitung werden die Blätter
oft ſchon in der Jugend völlig zerſtört Auch hier ge
langen die Spuren des Pilzes durch Regen Wind oder
andere Träger auf die Früchte deren Oberflächen ſich
mit größeren ſchorfigen Flecken überziehen Da die An
ſteckung gewöhnlich ſchon bei jungen Früchten erfolgt
und dieſe dann nicht mehr weiter wachſen ſo bleiben ſie
ungenießbar

Tierſchutz im Sommer
Bei noch zu erwartender heißer Jahreszeit iſt es an

gebracht darauf hinzuweiſen wie den von unſerer
Pflege abhängigen Tieren durch einige Aufmerkſam
keiten und Mühe manche Plage erſpart werden kann
Kanarienvögel wie überhaupt Stubenwögel ver
langen einen nicht zu kleinen Käfig um ſich Bewegung
machen zu können Der Käfig muß ſo angebracht ſein
daß der Vogel zwar reichlich Luft und Licht hat ader
nicht den grellen Sonnenſtrahlen ausgeſetzt iſt Auch
Zugluft iſt zu vermeiden Wenn nötig muß der Stand
ort des Käfigs im Laufe des Tages gewechſelt werden
Genügend Trinkwaſſer iſt ganz beſonders an heißen

erforderlich auch grünes Futter iſt nicht zu ver
geſſen

Wer Goldfiſche hält ſorge vor allem für ein
großes Gefäß jedenfalls ſind die beliebten ſogenannten
Goldfiſchgläſer durchaus ungeeignet da durch die geringe
Waſſermenge und den völlig ungenügenden Luftzutritt
die Fiſche in einem ſolchen Behälter zu einem langſamen
Sterben verurteilt find Am beſten ſind große Glas
kaſten in denen der Waſſerwechſel fortdauernd ſtatt
findet mit einigen Waſſerpflanzen Beim Waſſerwechſel
muß das neue Waſſer dieſelbe Temperatur wie das alte
haben was durch ein längeres Stehenlaſſen in dem
ſelben Raume leicht zu erreichen iſt Der Fiſchbehälter
ſei nicht der Sonne ausgeſetzt beſſer iſt ein etwas dunkler
Standort

Jeder Hund verlangt zur heißen Zeit vor allem
reichlich Trinkgelegenheit und zwar reines Waſſer das
gilt beſonders von dem an der Kette liegenden Hunde
der darin am meiſten vernachläſſigt wird Bei ihm gilt
auch daß Reinlichkeit halbe Geſundheit iſt weshalb die
Unterlage in der Hundehütte häufig zu erneuern iſt Die
Hütte darf nicht den ganzen Tag der Sonne ausgeſetzt
ſein gerade die andauernde Hitze ohne genügende Be
wegung iſt die Urſache mancher Krankheit Für Sommer
und Winter empfiehlt ſich ein ſelbſtſchließender Vorhang
am Eingang Wenn nur irgend möglich ſoll der Ketten
hund einige Tagesſtunden freigelaſſen werden was auch
zur Verhütung der Bösartigkeit beiträgt Der arbeitendé
Ziehhund muß noch mehr Gelegenheit zum Trinken
haben dabei ſchadet auch kaltes Waſſer nicht wenn das
Tier ſich gleich wieder bewegt Den Führern der Hunde
fuhrwerke macht es gar keine Mühe in unſern ſonnen
durchglühten Straßen den Hund möglichſt im Schatten
gehen zu laſſen Kleinere Hunde ſoll man ſicher nicht
hinter der Straßenbahn oder bei ſchnellem Fahren hinter
dem Fahrrad nachlaufen laſſen aber auch für größere
Tiere wird dies beſonders bei großer Hitze oder langen
Strecken zur Qual abgeſehen von der großen Gefahr
daß ſie bei plötzlichem Halten und beſonders von ent
gegenkommenden Wagen überfahren werden Der Be
ſitzer verzichte entweder auf die Begleitung des Hundes
oder auf die Fahrt

Auch das Pferd muß reichlich Tränkgelegenheit
haben auch das Pferd kann vielfach beim Halten gerade
ſo gut im Schatten ſtehen wie in der Sonne Sehr zu
empfehlen iſt das häufige Abwaſchen der Nüſtern und
der Augen mit einem feuchten Schwamm wodurch ein
großer Teil der ſo häufigen Entzündungen wegfallen
würde Augenentzündungen zieht ſich auch manches
Pferd dadurch zu daß das Trockenfutter zu hoch liegt
wodurch immer Staub in die Augen kommen muß Die
ſchlimmſte Plage ſind die Jnſekten Leider herrſcht ja
noch immer die Mode der kupierten Schwänze wodurch
das Pferd des natürlichen Mittels ſich ſelbſt zu helfen
beraubt wird Sonſt helfen übergehängte Netze und
Ohrenſchützer Auch Einreibungen mit ſtarkem Eſſig
und dergleichen werden empfohlen Die Fliegenplage in
den Ställen iſt durch helle luftige Räume und fleißiges
Lüften Durchzug zu bekämpfen ein Schwalbenpaar in
jedem Stalle würde ja gute Dienſte tun Daß der Auf
ſatzzügel ſo ſicher im Sommer wie überhaupt keine
Wohltat für das Pferd iſt ſei nur kurz erwähnt

Land wirtſchaft
Wird die Serradella als Einzelfrucht gebant

ſo hat man danach zu trachten ein unkrautfreies
Land zu bekommen Die Pflanze wächſt in der
erſten Zeit ſehr langfam und kann ſo leicht vom Un
kraut überwuchert werden Jm Frühjahr bringt
man daher zweckmäßig durch Ebnen und Walzen
des Ackers die Unkrautſämereien zum Auflaufen
um die Unkräuter noch vor der Saat der Serra
della durch fleißiges Eggen zu zerſtören Das
Unterbringen geht am beſten mit der Drillmaſchine
wird aber vielfach noch breitwürfig und mit leichten
Eggen beſorgt Ein Walzen mit einer ſchweren und
glatten Walze nach der Saat iſt nötig einmal weil
dem Samen die nötige Feuchtigkeit zum Keimen
durch das Anwalzen geboten wird und zweitens
weil für die ſpätere Ernte durchaus eine glatte Erd
oberfläche erwünſcht iſt Die Pflanzen legen ſich
nämlich bald nach ihrer Entwicklung platt an die
Erde ſo daß das Abernten auf unebenem Boden
beſchwerlich ſein würde

Das Schröpfen iſt als das letzte Mittel zu
betrachten um die üppig ſtehenden Saaten in ihrer
Entwicklung zu hemmen Letzteres darf bei Sommer
ſaaten nie nötig werden denn da haben wir es durch
entſprechende Wabl der Drillreihenbreite in der
Hand ein ſolches zu üppiges Wachstum zu hindern
Anders bei Winterſaaten die einen fruchtbaren und
langen Herbſt und milden Winter durchgemacht
Hier verfuche man jedoch mit Eggen bzw Walzen
abzuhelfen und betrachte das Schröpfen als letztes
Mittel Es wird mit Sichel oder Senſe ausgeführt
vorſichtig ſo daß nur die Blätter nicht jedoch die
Halme abgeſchnitten werden denn die zuerſt ſproſſen
den tragen die beſten Aehren

Ein Hauptnachteil des zu ſpäten Mähens iſt
der daß infolge der Samenbildung die bekanntlich

die meiſte Nahrung fordert die Wieſenpflanzen an
ihrer Produktionskraft ſtark erſchöpft werden denn
das zu ſpät gemähte faſt reif gewordene Gras ſchlägt
ſchlechter wieder aus wodurch der Aufwuchs offen
bar ebenfalls in hohem Grade beeinträchtigt wird

I Verhagelte Kartoffeln Die Kartoffeln er
holen ſich von allen Feldfrüchten noch am eheſten
das heißt das Kraut wächſt bald nach doch iſt der
Ertrag an Knollen immerhin bis zu annähernd um
die Hälfte geringer zu ſchätzen

II Die Verjüngung der Wieſen wenn dieſelben
keine entſprechenden Futterpflanzen mehr zeigen
wird vorgenommen indem man in die aufgeeggte
noch beſſer aber mit Kompoſt überführte Wieſe eine
entſprechende Kleegrasmiſchung einſät und leicht ein
ſtreift

Haus und ZJimmergarten
Wie iſt dem Abfallen des Obſtes vorzubeugen

enn man in langen heißen trockenen Monaten
as Obſt auf den Bäumen erhalten will dann be
ieße man in dieſer Zeit die Bäume und beſpritze
eſte und Zweige jeden Abend ordentlich mit Waſſer
u dieſem Begießen ſchickt ſich am beſten eine

iſchung von reinem Waſſer und Miſtjauche wenn
es ſeitig und mit Umſicht durchgeführt und durch
uten Erfolg belohnt wird Jn der Kronentraufe
es Stammes werden Löcher mit Hilfe des Boden
ohrers ausgelocht oder man macht unter der

onentraufe des Baumes im Raſen Mullen
Rinnen ſelbſtverſtändlich aber ſo tigt daß der

aſen mit den Wurzeln ausgegraben iſt in dieſe
öcher wird jedesmal abends die Miſchung Waſſer

mit Miſtjauche oder wenn dieſe nicht vorhanden iſt
nur Waſſer gegoſſen bald man ſelbes einigemal
nacheinander durchgeführt hat ſo bemerkt man ſchon
ie Wirkung Mit dieſer Kur bleibt nicht nur das
bſt auf den Bäumen ſondern man untertützt das Wachstum ſowie die Ausbildung voll
mmener und größerer Früchte

Die Quitte e auf jedem Boden und in
en Verhältniſſen welche die Obſtkultur überhaupt

eſtatten trotzdem würde die Pflanzung auf einem
errain welches gegen Oſt bis Weſt geneigt iſt bei

onſt entſprechenden Bodenverhältniſſen am beſten
edeihen und hierdurch die warme geſchützte Lage
er Fruchtertragung ganz erheblich geſteigert werden
ur Pflanzung iſt der niederſtämmigen Form un
edingt der Vorzug zu geben und zwar aus dem
runde weil durch die vielfach übliche Buſchform

Bodenbearbeitung und Pflege der Pflanze ungemein
e wird an kommen bei den buſchigen

rlich eiemplaren allj ne Menge Schößlinge aus
en Wurzeln deren Unterdrückung oder Aufzucht
mmer Schwierigkeiten verurſacht und allerlei Uebel
ände im Gefolge hat was bei den nieder und
albſtämmigen Exemplaren wegfällt Bei guter
flege erreicht die Quitte eine ziemliche Ausdehnung

und dürfte die Entfernung der Pflanzen von ein
Fart mit drei Meter nicht zu hoch gegriffen hin

Der Ertrag beginnt je nach der Stärke der zur An
anzung gelangenden Exemplare mit dem dritten

is ſechſten r Die Reife der Früchte tritt im
onat Oktober auch ſchon Ende September ein und
n dann deren Abnahme beginnen

Was bringt uns der Gemüſegarten für Arbeit
ergewordene Beete werden ſauber gereinigt mit

üſſigem Dünger oder Kompoſt verſehen gegraben
nd mit Be zum Grünverbrauch u ſtrübenrin Rettichen Radieschen uſw beſtellt An
omatenpflanzen werden die Triebſpitzen ab

geknippen und die üppigen Geiztriebe oder Ranken
entfernt um eine frühere Reife zu erzielen Bei
xegneriſchen Witterung wende man bei den Garten
ewächſen Dunggüſſe an Starke Verdünnung mit

aſſer iſt notwendig bei trockenem Wetter Das
Abblatten von Gemüſeblättern zu Fütterungs
zwecken für Haustiere hat zu unterbleiben indem es
ine große Schädigung der Pflanze darſtellt Nur

blich ausſehende oder kranke Blätter werden ent
rnt und auf den Kompoſthaufen geworfen Auf

zftere Bodenlockerungen iſt beſonders zu achten
Dill Da Dill ſich von ſebſt ausſäet ſo wird

eine abſichtliche Ausſaat gewöhnlich unterlaſſen
Nun u es ſich aber ſehr oft daß nicht genug Dill
don ſelbſt aufgeht oder daß die aufgegangenen

r durch hie Bearbeiten dereete ausgehackt werden ſo daß es zur Zeit des
Einmachens der Gurken an Dillkraut fehlt Solchem

angel vorzubeugen halte man Umſchau und nehme
dann ſchleunigſt noch eine Ausſaat vor Der Same
darf nicht zu tief in die Erde gebracht werden

Ausſaat von Rabinschen Ackerſalat Feldſalat
Das Rabinschen gedeiht faſt in jedem Boden doch
ſagt ihm ein leichter milder altgedüngter am beſten
zu Die Kultur iſt ſehr einfach Jm Auguſt bis
September ſäet man breitwürfig recht dick auf ab
geerntetes Erbſen oder Frühkartoffelland welches
vor dem Säen aufzulockern iſt Die Saat muß recht
feſt Kee oder gewalzt werden Die Beete ſind
von Unkraut rein zu halten Die Pflanzen liefern
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einen zarten r Salat und können
den ganzen Winter hindurch abgeſchnitten oder ge
ſtochen werden wenn man die Beete bei eintreten
dem Froſt mit Tannenreiſig oder dergleichen bedeckt
Die zarteſte Sorte iſt das dunkelgrüne vollherzige
Rabinschen welches kleine Köpfe bildet Das hollän
diſche breitblätterige Rabinschen iſt ſehr ergiebig

Gegen Erdflöhe Beſtreuen mit Guano
Hühnermiſt Schwefel Beifuß friſchem Wermut
Aſa foetida und Glanzruß vertreibt dieſelben Auch
ſoll das Begießen des Bodens mit einer ſtarken
Knoblauchabkochung ſehr gute Dienſte tun

Tier und Geflügelzucht
t Die Urſache des Schenens des Pferdes iſt

unächſt Angſt die es vor manchen GegenſtändenW und die e dieſer Angſt liegt in einer
ißhandlung oder ankheit des Auges welches

Gegenſtände nicht gut erkennen oder entſtellt r
läßt und dann hauptſächlich in der Angſt vor der
Strafe da rohe Kutſcher es mit der Peitſche züch
tigen ſowie es ſcheute oft recht grauſam wodurch
natürlich die Angſt des armen treuen Tieres und
damit das Scheuen nur noch größer und häufiger
wird Der Beſitzer eines ſcheuen Pferdes ſollte
alſo zunächſt um die Geſundheit der Augen des
Tieres beſorgt ſein

ft Ein gutes Futter für Schaf und Ziege iſt
Heu gemiſcht mit dem Laube der kanadiſchen Pappel
und des Ahorns auch das Laub der Eiche Birke
Linde und Weide liefert ein noch als gut zu bezeich
nendes Futter für dieſe Tiere

ff Mäſten der Gänſe Zuerſt etwa 18 Tage
lang gelbe Rüben Kartoffeln und Malz damit ſie
recht fleiſchig werden dann wird in acht weiteren
Tagen nur gequollener Hafer gegeben und zwar
immer ein Napf voll dann wird die Maſt drei bis
vier Tage mit einem Brei aus Gerſtenſaft und
Milch beſchloſſen

t Der Trausport der Kaninchen Das Ka
ninchen iſt ein Tier das vermöge ſeiner Eigenſchaft

für e ganz niederzuducken oder zu
ocken einen Transport recht gut verträgt Bei

guter Verpackung kommt es kaum vor daß Tiereeingehen Nur bei chlechter Verpackung bei Näſſe

Luftmangel und ſchlechter Verpflegung auf ſehrlangen Reiſen z B über See dürften Verluſte
vorkommen Eine Hauptſache beim Verſand der
Kaninchen iſt eine dicke und lockere Einſtreu je
dicker deſto vorteilhafter Dieſes einfache Mittelden Kaninchenverſand ſicherer zu machen wird jedoch

viel zu wenig angewendet Man lege eine dicke Lage
S oder Haferſtroh ein bis zwei Handhoch in die
Kiſte und befeſtige einige Rüben oder dergleichen mit
Bindfaden feſt am Deckel Auch nagle man den
Deckel in mehreren Teilen auf ſo da mehrere Luftzugänge eniſtehen bohre an den Seiten mehrere

Löcher ein und h die Kiſte nicht zu klein Eine
dicke Einſtreu verhindert daß den Tieren die Räde
rung allzu fühlbar wird Jn Transportwagen
ſollen die Tiere luftig geſtellt ſein jedoch ſo daß ſie
nicht durch z en Zug leiden Nachttransport iſt
ſchädlicher als ſolcher bei Tage

t Um junge Tauben zu mäſten ſetzt man ſie
wenn ſie anfangen Feder zu bekommen in einen
Korb auf eine weiche Unterlage von Moos oder
Heu an einen Ort welcher den Luftzutritt geſtattet
das jedoch ausſchließt Man füttert die Tiere
täglich dreimal in Zwiſchenräumen von je fünf
Stunden mit gekochtem lauwarmem Mais wobei
man ihnen den Schnabel öffnet und nach und nach
etwa 30 Körner zum Verſchlingen gibt Auch
Futterwicken oder Buchweizen ſind zu gebrauchen
Nach der Fütterung werden ſie in Körben welche
mit Streu ausgelegt ſind untergebracht wobei mandie größte et zu beobachten hat Jn J
bis ſechs Tagen ſind die Tauben gemäſtet
feinſte Fleiſch wird erzielt wenn der Teig dann und
wann mit zerſtoßenen Anis oder Korianderkörnern
W wird es werden auch die friſchen Nadeln
der Föhre und des Wachholders zerſtoßen und zum
Teige hinzugegeben Das Fleiſch der jungen Taubenerhält durch ſieſe Zutaten einen ausgezeichneten

Geſchmack
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Bienenwirtſchaft
Die Fluglöcher ſchütze man insbeſondere im

Hochſommer vor den direkten Sonnenſtrahlen Die
glübende Sonnenhitze ſteigert im Stocke die
Temperatur macht die Bienen matt und ſchwächt
naturgemäß ihre Arbeitsluſt Jn dünnwandigen
unbeſchatteten Stöcken kann ſogar junger mit Honig
oder Brut gefüllter Wachsbau zuſammenſtürzen

Als gutes Mittel n Bienenlähme
wird eine Miſchung von Salz Waſſer und Honig
welche über die Bienen und Rähmchen geſprengt
wird empfohlen Salzwaſſer allein erzielt nicht

den Erfolg S

7 Rieſigen Völkern auf dem Stande nehme
im Juli die Fenſter weg oder ziehe wenigſte
zwiſchen Bodenbrett und Fenſter die ſog Reinigung
keile heraus Wie wohl tut uns die kühle Luft di
in heißer Sommernacht durchs geöffnete Fenſt
eindringt Das gleiche Wohligkeitsgefühl empfinde
auch die Bienen

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Der Schneidel und der Kopfholzbetrieb ſind

Betriebsarten welche nebenbei eine Ausnutzung des
betr Landes durch Ackerbau ermöglichen Sie be
ſtehen darin daß man hochſtämmige Waldbäume
auf land wirtſchaftlichen Grundſtücken an Wegen
Gräben Bachufern z uſw in ähnlicher
teilung wie bei den Obſtbävie bei d äumen ſetzt um die Aefß
und Zweige in längeren oder kürzeren Perioden a
zuhauen und zu verwenden Beim Schneidelbetrieb
läßt man dem Baum die Spitze und benutzt nur die
Seitenzweige und zwar in der Regel auf Futter
laub letzteres kommt ehe es zu hart wird etwa An
fang Auguſt mit dem Holz der ung
Holz wird alsdann in kleine kurze Büſcheln ge
bunden welche man zu einem ſchiefen Kreuz aus
einander zieht und paarweiſe zum Trocknen neben
einander lehnt Der Futterwert dieſes Materials
ſteht anerkanntermaßen höher als derjenige von
Pora Wieſenheu am höchſten bei der Sſch Ulmes

agebuche den 7 und Ahornarten u
trieb ſollte zwei beſſer jedoch noch re ſei
Beim Klopfholzbetrieb nimmt man 4 Meter üb
dem Boden den Gipfel ab es bilden ſich dann an d
Abhiebſtelle eine ge von A lägen wel
man alle 10 Jahre abhaut und ſie dann a
Brennholz benützt

Zur Niederwaldwirtſchaft eignen ſich von den
verſchiedenen Holzarten wegen zu großer Au

h bzw Ausdauer ihrer Stöcke a
beſten die Eiche ebuche und Erle anf günſtigStandorte auch die G e der Ahorn die Ulme un

der Maßholder uche dagegen zeigt weni
Ausdauer und verlangt höhere Umtriebe
Birke leidet an dem Uebel daß ſie ungern ausſchläg
und daß ſie die entſtandenen Ausſchläge infolge vonWind Aufſitz von Vögeln uſw von den Etöcken
leicht abſchlitzen Die r Weichhölzer dagegen
ſind da ſie vermöge ihrer Schnellwüchſigkeit grohe
Ertrag lieſern dann e ä wenn ſie wie di
Eſche Sahlweide uſw nur leicht beſchatten und das
her die anderen e im Wuchs nicht beein
trächtigen Machen ſie aber wie die Linde und v
Haſel ſtarken Schatten ſo verdämmen ſie öfter
das beſſere Holz und müſſen dann durch Rei
nigungshiebe in Schranken gehalten werden g

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Die niedere Grünveredelung Wenn die Reben

der Amerikaner 1 bis 125 Meter lang ausgetrieben
haben ſo ſchneidet man den grünen Trieb auf einen
kurzen Zapfen um im erſten oder zweiten Zwiſchen
raume Jnternodium den engliſchen Kopulierſchnitt
auszuführen das Edelreis welches nur ein Auge
haben ſoll wird ebenfalls mit dem Kopulierſchnitt
verſehen aufgeſetzt und mit Raffiabaſt verbunden
Die zwei Augen der Unterlage werden entfernt
Unterlage wie Edelreis müſſen ſchon etwas weißes
Mark tragen weil ſonſt der Längenſchnitt nicht gut
gzusfübrbar iſt wenn der Trieb weich iſt Nachder Veredelung findet Tränen dann doch hat dieg

nichts zu bedeuten

Häufig iſt das plötzliche Eingehen von Rebee in hetet und Je zu
eobachten die mit bepflanzt ſinbei grünveredelten viel en

ergibt ſich daß die Verwachfung bei Zu
umeiſt eine dollkommene iſt und daß wir die
olzveredelten ſchr genan müſſen

wenn wir von den Veredlungen wir ausſeh
Stöcke mit langer Lebensdauer erwarten Das
mit eine Schattenſeite der v
von dem Weinbauer oGrünveredlung Dieſe diee C was demeinbauer vi äHolzveredlungen c
kleine Weinbauern die Gründeredlang gern an

Obſtmoſtfä können Anſtand

nicht ig enle beſt Der la denen fo
gänzlich ohne dem Wein zu e
r chgee t dem einVie Strre eerſep die ae
mit o
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